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Gesundheit und Pflege in Schleswig-Holstein

Zentrale Aufgabe der Gesundheitspolitik ist die Sicherstellung der Gesundheitsversorgung für die Bevölkerung. Vor
dem Hintergrund der demografischen Entwicklung kann diese Herausforderung nur gemeinsam mit allen Akteuren
bewältigt werden. 

Auch in Schleswig-Holstein sinkt die Bevölkerungszahl. Die Generation derjenigen, die das Bruttosozialprodukt 
erarbeiten, reduziert sich, während die ältere Generation mit einem gesteigerten Versorgungsbedarf in Gesundheit
und Pflege zunimmt. Gleichzeitig gehen die Einnahmen der Gesetzlichen Krankenversicherung  zurück. Der Mangel
an Fachkräften und dabei besonders an Ärzten und Pflegekräften nimmt zu. 

Auf Initiative des schleswig-holsteinischen Ministers für Arbeit, Soziales und Gesundheit Dr. Heiner Garg hat das 
Fritz Beske Institut für Gesundheits-System-Forschung Kiel (IGSF) mit einem Beirat aus 19 Verbänden, die in 
Schleswig-Holstein in der Gesundheitsversorgung und in der Versorgung Pflegebedürftiger tätig sind, 
die Versorgung und ihre Defizite analysiert.

Auf dieser Grundlage hat das Institut Handlungsempfehlungen erarbeitet, 
die auf dieser gesundheitspolitischen Fachtagung der Öffentlichkeit 
vorgestellt und zur Diskussion gestellt werden sollen.

Programm

Die Fachtagung findet am Sonnabend, den 3. März 2012 von 10.00 bis 14.30 Uhr in der Halle 400 statt.

09.30 Uhr Begrüßungskaffee.
10.00 Uhr Begrüßung, Minister für Arbeit, Soziales und Gesundheit. Dr. Heiner Garg, MdL
10.15 Uhr Demografischer Wandel – Projektstruktur und Projektziel. Prof. Fritz Beske
10.45 Uhr Vorstellung der Arbeitsergebnisse des Projekts 

„Gesundheit und Pflege in Schleswig-Holstein: Stand und Zukunft“

Im Anschluss Diskussion mit dem Auditorium

12.15 Uhr Zusammenfassung. Prof. Fritz Beske
12.30 Uhr Imbiss
13.30 Uhr Stellungnahme der im Landtag vertretenen Fraktionen
14.20 Uhr Schlusswort: Minister Dr. Heiner Garg

Moderation: Helmut Hildebrandt, Geschäftsführer Gesundes Kinzigtal
Prof. Fritz Beske Dr. Heiner Garg
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